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Innenentwicklung statt 
Baulandverbrauch

Strategien zur Weiterentwicklung bestehender 
Einfamilienhaus-Siedlungsgebiete

Dienstag, 23. November 2004, Salzburg

www.bau-land-gewinn.at

BAU-LAND-GEWINNBAU-LAND-GEWINN



Durch die optimale Nutzung bestehender
Siedlungsstrukturen kann attraktiver
Wohnraum geschaffen werden, ohne
neues Bauland zu erschließen!

Das Thema: Neuen Wohnraum schaffen
im Bestand?!

Am Rande der städtischen Ballungsräume
aber auch in vielen kleinen Gemeinden wer-
den nach wie vor Grünflächen in Bauland
umgewidmet. Die ökologischen Folgen wie
Landschaftsverbrauch, Zersiedelung und
wachsende Verkehrsbelastung sind be-
kannt. Die Erweiterung der Siedlungsgebiete
vor allem durch Einfamilienhaus-Bebauung
bedeutet für die Kommunen auch hohe Fol-
gekosten im Bereich der notwendigen Infra-
struktur von Kanalisation, Straßen und so-
zialer Versorgung. Der gesellschaftliche
Strukturwandel mit wachsendem Anteil an
Single-Haushalten, alten und hochbetagten
Menschen wird in Zukunft noch eine weitere
Steigerung der Bautätigkeit verursachen. 
Dem ungebrochen hohen Baulandverbrauch
steht die Erkenntnis gegenüber, dass in vie-
len bestehenden Siedlungsgebieten erhebli-
che Flächen- und Wohnraumreserven vor-
handen sind, die für neue Wohnbedarfe ge-
nutzt werden könnten, aber in ihrer Bedeu-
tung nicht wirklich erkannt werden. Dies hat
auch die Studie „Bau-Land-Gewinn ohne
Erweiterung“ des Bundesministeriums für
Verkehr Innovation und Technologie (bmvit)
am Beispiel bestehender Einfamilienhaus-
Siedlungsgebiete der 50er- bis 80er-Jahre
a u f g e z e i g t .
Die Schwierigkeit, auf diese quantitativ und
qualitativ interessanten Reserven zurück zu
greifen, liegt zum einen an der mangelnden
Verfügbarkeit der Grundstücke bedingt
durch die kleinteilige Eigentümerstruktur und

zum anderen auch an fehlenden Strategien
und Programmen. 

Z i e l g r u p p e

Mit dem Symposium werden insbesondere
die Gemeinden und deren politische und
administrative Vertreter/innen angesprochen.
Die Auseinandersetzung mit dem T h e m a
soll Gemeindevertreter darin bestärken,
dass durch überlegtes Flächenmanagment,
Modernisierung, Anpassung und/oder Erwei-
terung im Bestand die Attraktivität der Kom-
munen auch in Zeiten knapper Budgets wirt-
schaftlich, sozial und ökologisch gestärkt
werden kann.

Zum Programm

Am Vormittag wird das Thema „Bau-Land-
Gewinn ohne Erweiterung” von Regionalfor-
scher/innen theoretisch eingegrenzt. Der
Nachmittag gehört der praktischen Umset-
zung. Im Zentrum stehen dabei die notwen-
digen Bausteine für die erfolgreiche Pla-
nung, Durchführung und Steuerung von Ge-
meindeprojekten zur „We i t e r e n t w i c k l u n g “
von Einfamilienhaus-Siedlungsgebieten. Die
anschließende Präsentation von beispielhaf-
ten Siedlungsprojekten und gelungenen Um-
bauten aus dem In- und Ausland soll das
Thema veranschaulichen und Motivation für
„Bauen im Bestand“ sein. Den Abschluss bil-
det eine Podiumsdiskussion mit Referenten
und Gemeindevertretern.

Im Mittelpunkt des Symposiums steht die
praktische Auseinandersetzung mit den
Vorteilen, Möglichkeiten und Barrieren
einer gezielten Mobilisierung bestehender
Grundstücks- bzw. Wohnraumreserven im
Sinne einer „Innenentwicklung“ statt
neuer Baulanderschließung.

Vormittag: Problemskizze
Warum Innenentwicklung?

10.00–10.30
B e g r ü ß u n g e n
Mag. Elisabeth Huchler
Bundesministerium für  Ve r k e h r, Innovation
und Technologie (bmvit, Wi e n )
Landesrat Walter Blachfellner
Wohnbaureferent, Land Salzburg
Mag. DI Michael Strebl
Leiter Verkauf und Marketing, Salzburg A G
10.30–11.00
F l ä c h e n r e s s o u r c e n - M a n a g e m e n t
Mag. Werner Schmid
Direktor Bayrischer Gemeindetag

Pause

11.15
Ökonomische wie ökologische Vo r t e i l e
einer kontrollierten Innenentwicklung 
Mag. Isabel Scherrer
Regionalforum Pongau
11.45–12.15
Zukünftiger Wohnbedarf und Wo h n f o r m e n
DI Heidrun Feigelfeld
Stadt- und Regionalforschung GmbH, Wien
12.15–13.00
Nachlese Referate

Mittagspause

Moderation (ganzer Tag)
Dr. Herbert Greisberger
Österreichische Gesellschaft für Umwelt
und Technik (ÖGUT, Wien)

Änderungen bleiben den Veranstaltern vor-
behalten! Nach der Veranstaltung sind alle
Teilnehmer/innen zu einem Buffet eingela-
den!

Nachmittag: Praxis
Innenentwicklung umsetzen!

14.00–14.30
Entwicklung von Gemeindeprojekten
Dr. Jürg de Spindler 
Hellfeier & de Spindler GmbH, Strategie
und Wirtschaftspolitik, Zürich
14.30–14.45
Öffentlichkeitsarbeit für Gemeindeprojekte
Dr. Raimund Gutmann
wohnbund:consult, Salzburg
14.45–15.00
Ermittlung und Darstellung von Reserven
DI Paul Schweizer 
bautänzer architektennetzwerk, Salzburg
15.00–15.15
Bauherrenberatung und Einzellösungen 
DI Thomas Pletzer
bautänzer architektennetzwerk, Salzburg

Pause

15.45–16.00
Umsetzung mit Bürgerbeteiligung, Beispiel
Bayersiedlung, D-Unterhaching
DI Bernhard Landbrecht
Architekt, München
16.00–16.30
Realisierte Einzelbeispiele
DI Hans Weidinger
Architekt, Autor Callwey Verlag, München
16.30–17.15
Großes Podium 
Mag. Elisabeth Huchler, bmvit 
Bürgermeister Peter Mitterer, Vizepräsident
Österreichischer Gemeindebund 
Dr. Peter Umgeher, Wohnbauförderung
Land Salzburg 
Vertreter/innen der Untersuchungsgemein-
den „Bau-Land-Gewinn”
Referentinnen und Referenten
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